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Religionen. » Ihese ree traditions have rOOTS n Glaubenszeugen, auf 728 Selten angewachsen.
the Hebrew ible, 1evVelrellcıe Tor the fgure of Dra- Besonders Dbemerkenswert ist, dass Viele Blut-
ham, and complex OT influence O! ZeEUJHEN des 20. Jahrhunderts rST UrcCc die Ver-
them TIhat influence, T MUST Iso e note IS NOT öffentlichung einem welteren ubBiliıkum Hekannt
unıdirectional ]« 204) Das Christentum und wurden und VOT allem Pfarrgemeinden rSst dadurch
spater uch der Islam en dıe Gestaltwerdung wurden, ihre nısher melst Vergessenen
des rabbinischen Judentums n erheblichem alse Blutzeugen mMıit einem Gedenkgottesdienst der
HeeInTIuss und natürlich auch die Ausbildung der dem FErrichten einer Gedenkplatte ehren. DEN
unterschiedlichen Abraham-Bilder innerhalb der Werk zahlreiche enschen Vor (Jrtf ber
ntiken und mittelalterlichen Judischen Liıteratur. Ihre Blutzeugen Nachtforschungen anzustellen

und diese dem utor zukommen lassen. SOSelt den achtziger Jahren des etzten ahrhunderts
gibt ZUur Entstehung und ZUN wechselseiltigen ST jede Ausgabe einem och UumfTtassenderen
INTIUSS der monotheistischen Reiligionen Ine He- Kompendium der deutschen Blutzeugen dUus$s dem
achtliche Forschungsliiteratur, WIıe die rDeıten Von 20.Jahrhundert geworden, das als Gemeinschaftts-
aCO0| Neusner, Daniel Boyarın oder ete chäter werk Von Historikern, Plarrern, Ordensmännern,
belegen. Ordensifrauen und NIC uletzt rısten dQus$s dem

Inheriting Abraham eistet eınen wichtigen Lalenstand unter der Tahigen Koordinierung des
Beitrag ZUT >Entmythologisierung« rahams, Kölner Herausgebers, Präalat Helmut Moll,
ur aber gerade deshalb auf vehementen Ider- dem hneranwuchs, VWas NUun geworden Ist eIn
spruch stoßen und IM erdaC stehen, Ine Ver- die Blutzeugen ehrendes Werk des christlichen
staändiIgung der drei Religionen IM Grunde NIC| aubens In Zeıten menschenverachtender Regime

des 20. Jahrhundertswollen. )as Gegenteil aber triift IC| wishful
thinking« 193 sondern der YENAUE lic auf Nach Jer Kriterien wurden Blutzeugen aJus
die unterschiedlichen UÜberlieferungen, Narratıve Deutschlan SOWIEe Blutzeugen unter den Deut-
und Begriffe bewahrt davor, ass fIrüher der schen Im Ausland, aufgenommen: die RBlutzeu-
spater die Gespräche enttauscht abgebrochen gern! unter Hitlers error:; solche dQus$s den Zeıten
werden, e1| die asıs sıch als NIC| tragfähig des KommunNISMUS; Madchen, Frauen, Ordens-
erwies. Der wissenschafttliche Vergleich der diver- Trauen und deren Beschutzer, deren Zeugnis als
Sel) Traditionen, die Rekonstruktion ihrer (jenese als »martyrıum Duritatis « anerkannt werden
und welteren Entwicklung SETZT allerdings Ine kKonnte, eutische Blutzeugen AaUuUs den 1SSI-
kritische Dıstanz Ihnen VOTaus DIes erlaubt onsgebleten. Diesen Krıterien Tolgend sind die
eSs; sowohl| ihren grolsen eıchtum als uch Ihre einzelnen Blutzeugen unter »A. Blutzeugen des
oroblematischen Zuge unzensiert wahrzunehmen Nationalsozialismus«, »B Blutzeugen aqus der Zeıt
und letztere NIC alV reproduzieren. Über des KommunIsmus «, »C Reinheltsmartyrien « und
die religionsgeschichtliche Arbeit hinaus Dleiben »D. Blutzeugen dU> den Missionsgebieten « atıf-
ohnehin genügen Fragen, die Ssowon| tür den INn- geführt. Fine weltere Untergliederung olg nach
trareligiösen als auch Interreiigiösen Diskurs relevant Bistumern, wiederum zwischen DIiOoOzesan-
sind ES Ist Desser, Von Fiktionen als VOTT] Dialog sich priestern und | alen unterschieden wird, und Or-

verabschieden Man wünscht Levensons Studie densgemeinschaften DZW. ach den Jewelligen
Ine onreite, urchaus kontroverse Rezeption und Missionsgebieten der en Zu den ursprünglich
Ine gute eutsche Übersetzung. $ 700 onnten n der Vierten und n der Tüntften
ene Buchholz/Bonn Auflage och eainmal 76 eUue Blogramme auft-

werden, SOdass dieses Standardwer|
MUuTN 3406 | ebensläute nthalt diesen Ist die In

Moll, Helmut Hg.) reslau Im jJüdischen ElIternhaus geborene Karme-
Zeugen für rIıstus literin, eın 894-899), siıcherlich die elt-
Das deutsche Martyrologium elt hekannteste Glaubenszeugıin und Martyrerin.
des 20.Jahrhunderts AUuSs dem Bıstum Berlin WEe| auDens-
(Im Auftrag der Deutschen Bischofskonferenz) ZEeEUgEN hnervor. Dompropst ernnar: Lichtenberg
Schöningh Verlag/Paderborn/ (104-110), der als unerschrockener Verteldiger der
Muüunchen/Wien/Zürich ? 2010 Bde., 623 Menschenrechte hervortrat und der preulfsische

Ministerialdirektor Dr. YIC| Klausener 128-132).
Im ersten Band findet sich auch das VOTIT) dem1EesSEeSs einmalige und umfassende Werk hnat

selt seIner Erscheinung 1999 selbst Ge- Steyler Missionswissenschaftler Kar! Muller VeTl-
SCNICHTE gemacht 2006 erschien schon fasste L ebensbild des FIsässer Professors OSsSe

die Vierte und O10 die Tfüunftfte erwelterte und Schmidlin 445-449) der die katholische MıSs-
aktualisierte Auflage. MTasste das zweibandige sionswissenschaft als Uuniversitare Disziplin InNnSs
Werk 999 Insgesamt och 406 Seıten, WaT en rieT. Der E|sässer riester Dromovierte
2010, aufgrun der Aufnahme iImmer wieder rSst 901 In Geschichte Uund gINg anschließsend Tur
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Jer re nach KOM, der Papstgeschichte dargestellt iırd Der AaUus Ahrweller stammende
Von LUdWIG Pastor mitzuarbeiten 1903 erwarb Franziskanerpriester kam 904 In die antung-
er In reiburg den theologischen Doktorgrad. Issıon seINeSs Ordens, War dort als Dozent n der
der Katholisch-Theologischen In Munster riesterausbildung atIg und wurde 923 als Dozent
fand elr 1907 als Dozent Tür Kirchengeschichte en Tür Missionspastoral die röomische Franziskaner-
seIiner Begabung und Qualifikation entsprechendes hochschule berufen; zudem wurde el auf den

L ehrstuhl| für Missionswissenschaft des PontificioWirkungsfteld. Hıer konnte er auch ab 910 alnen
Lehrauftrag für Missionskunde wahrnehmen. 1912 Ateneo de Propaganda Fide herufen 1929 erfolgte
WaT er schon Fxtra-Ordinarius und 914 Ordinarius seIıne Ernennung 7Un Apostolischen ar Von

Jınan (TsinanTfu) Miıt dem Ausbau des chul-aut dem neugeschaffenen L ehrstuhl für O-
Iısche Missionswissenschaft, der er Tortan HIS systems TracC| Jarre uch dem Zugang n stadtische
seIiner Zwangsemeritierung UrC das NZ-Regime Bevölkerungsschichten Ine Bahn Finen Namen
IM Jahr 1934 seIne akademische CcNhaTiiens- machte er sich allerdings als Missionsrechtler, da
ra widmete 1917 grüundete el das nternationale er das chinesische Zivilrecht InSs | ateinische und das
Institu Tür missionswissenschafttliche Forschungen lateinische Kirchenrecht Von 1917 Ins Chinesische
und die Zeitschrift für Missionswissenschafft, für uUbersetzte Immer gINng ihm die Anerkennung
die Er unzahlige Artike|l chrıeb Im Wintersemester der lokalen Traditionen und gute Ontakte
913/14 mMmachte Schmidlin O! Ine Studienreise den Vertretern der chinesischen enNnorden Als
nach Ina und Neuguinea, die ortigen MISs- mit den Mac|  abern die Zeıt des eidens
siıonen VOrT Ort kennenzulernen. Müller geht dQU$S- begann, :tellte sich Bischof Jarre Im vorgerückten
unrlıc| autf den Leidensweg Schmidlins eın, der er dem schwierigsten Abschnitt seIiner MISSIO-
bısher UT wenigen hekannt YEWESEN seIn ur nariıschen erufung DIS zum leidvollen FEnde Der

934 attackıerte Schmidlin In selInen ruükKen ihm auterlegte Hausarrest mıit Auflagen
und Vorlesungen die Gewaltmethoden und Iıdeo- zehrte seiınen etzten Kratften Die Gläubigen
ogie des NS-Regimes. In der Pfarre!l n reIsaC sahen seiınen Tod unmıttelbar als Glaubenszeug-
tand elr Ine Bleibe Januar 1936 e el sich NIS und wollten ihn n roten Messgewändern

estatten, Was UrC| die enNnorden wieder ruck-während einer Zugfahrt In e1n politisches Gespräc
verwickeln. staatsgefährlichen Redens und gangıg gemacht wurde. SO wurde er schlielslic
Beschimpfung des uührers wurde er anschließen In weißen Gewändern eerdigt, dem Zeichen der
verhaftet und sieben Monaten Gefängnisstrafe Osterlichen Auferstehung.
verurteillt. Sern Gesundheitszustand verschlechterte Zeugen für NISTUS ISst reIC| solchen Zeug-
sich zusehends ach der Hatftentlassung, SOdass nISSeN VOT)] Missionaren, die ihr en fur Ihre ihnen
elr mehrmals Nervenzusammenbruchs en anvertraute erı und le  IC| Tür NISTUS gaben
Nervensanatorium aufsuchen Musste Schliefßßlic Der auf Mindoro auf den Philippinen wWiırkende
Tand er Iıne Unterkunft Im Priesterhaus In Hagenau Bischof Wilhelm Finnemann SVD (1882-1942) De-
In seIner eisässischen Heiımat Als er sıch wieder SCNHUTZTEe einheimische Frauen VOT Übergriffen UrcC!|
eiınmal ablehnend ber die Parte!l außerte, wurde Japanische Oldaten dem Vorwand der
RT aus dem F|sass verwiesen. Nach elner Haus- Splionage wurde er schlielslic Von den Japanischen
durchsuchung wurde Schmidlin 23 Oktober InTars festgenommen, gefoltert und INnSs Meer
1943 wieder INnSs Gefängnis eingelieftert. Und geworten. arz 943 wurde Bischof O0SE
ezember 943 InSs KZ Schirmeck gebrac elr OrkKs 5SVD der Apostolische ar Von Zentral-

10. Januar 944 nach Ihm zugefügten 1SS- Neuguinea, mMıit tast a seınem Missionspersonal
handlungen verstarb. amı wurde der Begründer SOWIe noch zugeladenen evangelischen MISSIO-
der Kkatholischen Missionswissenschaft selber der | jebenzeller Issıon und Missiıonaren der
einem Blutzeugen des 20. Jahrhundert: katholischen Herz-Jesu Issıon der Admiralitäts-

Hiıer soll dUus$s verständlichen Gründen Hesonders inseln auf offenem eer VOT1 Japanıschem Mlilıtar
auf die Missionare eingegangen werden, die Im hingerichtet. Kaum en ahr spater WarTr ischof
zweılten Band In der ektion »D Blutzeugen dus$s Franz Wolt SVD mMıit zahlreichen Steyler Missions-
den Missionsgebieten (20.Jahrhundert) « nach den schwestern, Steyler Patres und Brüdern SOWIE
entsprechenden Missionen der en auf den Missionaren der evangelischen Issiıon auf Deck
Selten 1085-1242 behandelt werden. Dem Oonnten des Japanischen chiffes » Yorishime Maru«, als
ann 2006 autf den Selten 3406-1380 und 2010 auf ormittag des ebruar 943 elt amerikanische
den Selten 0215 weltere Missionarsbiogramme Flieger autftauchten und In wenigen Minuten mMit
hinzugefügt werden. ihrer Beschießung an tfurchterliches lutbad

richtetenIch moöchte hier [1UT urz auf einige heraus-
agende Missionarsschicksale eingehen. Dazu Ye- Auf diese Welse hatte die Steyler Neuguinea-
hort der Franziskanerbischof und Chinamissionar mMission Kriegsende einen Verlust MISSIO-
Cyrill, Rudol  arre (1878-1952), dessen L ebenslaut narsieben eklagen, der 52 Prozent ihres Per-
VOT) seınem Bliographen Herbert Schneider OFM sonals ausmachte. SO WaTlT der Pazitische rieg,
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WIe [al eC| den Im azıfik ausgetragenen Beitrag IM New Blackwell Companion bilanziert
Tell des Zwelıten Weltkriegs CeNNnel Kann, einer hingegen ausgesprochen skeptisch.
Glaubenssaat n Blut und Tranen geworden. In In der Einleitung stellt JIurner die Tendenzen der
den Missionskirchen des Jahrhunderts hewahr- gegenwartigen religionssoziologischen Forschung
eitete sich der erunhmte Satz des Kirchenvaters VOT und entwickelt ıne Perspektive für diıe welıtere
Tertullian » Das RBlut der artyrer ST der ame der Entwicklung der Disziplin, auf die ich welıter unten
Kirche« YyeNaUer eingehen werde.

[Das VOT) Helmut oll eEtTreute Projekt, die Der erste Tell 'ass unter dem ıtel »Grund-
Lebensbilder der dQUus Deutschlan stammenden lagen« wissenschaftsgeschichtliche eitrage
Blutzeugen des 70. Jahrhunderts UuUsamımenzZUu- SdamıırmnenNn DAas Kapite! ber er und Marx
tragen, ST seınem Lebenswerk und 7/u Andrew McKinnon) Jes sich ausgezeichnet als
herausragenden Standardwerk, einem wahren Einführung und stellt die ange wissenschaftts-
deutschen Martyrologium der katholischen Kirche geschichtliche Auseinandersetzung In den Hın-
n Deutschland, geworden. Mıt den Lebenszeug- tergrund. Das Kapite! ber ur'|  eım und seIıne
nISSeN seIiner Martyrer-Missionare n aller Welt, Nachfolger ıllıam Ramp Ist taärker der
schlägt dieses einzigartige Werk rücken den Rezeptionsgeschichte und der gegenwartigen DIS-
autfblühenden Kirchen des Suüudens &. KUSsIion orlentiert, und Victor |Idz Hhehandelt den
Paul Steffen /Rom Funktionalismus VOT) Parsons, uhmann und Bellah

Simon Coleman skizziert schlielslic die Jungsten
Entwicklungen n der Religionsanthropologie.

urner, (Hg.) Im zweıten Tell deutet der Herausgeber mMıt dem
TIhe New Blackwell Companion ıtel » Von der Sakularisierung ZUT Resakralisierung «

the SOCIOL0GYy OT Religion Ine Schwerpunktverlagerung des Theorie-
Wiley-Blackwell/ Hoboken 20170, /12 treIits zwischen Befüuürwortern und Gegnern der

Sakularisierungstheorie eve ruce stellt Uber-
mehreren grofsen englischen erlagen sind sichtlich deren Hauptaussagen 8

In den etzten zehn Jahren Handbucher Zur Jjese IC| wurden zanhlreiche Inwande erhoben,
Religionssoziologie arschlienen: Cambridge Unı- die VOIT] Grace Davıe IM Artikel »Resakralisierung «

versity Press SAGE Oxford Univer- zusammengefasst werden. DIie 1e der AFrQu-
SIty Press und Wiley-Blackwell (2010) DIie mentatiıonen (theoretische Alternative, empirische
Vitalität der religionssoziologischen Religions- Gegenevidenz, pnartielle Akzeptanz? zZeIg je*
Torschung Ist OoTfenDar ungebrochen. Das nier doch eher, ass Sakularisierung iImmer och IM
besprechende New Blackwell Companion the Zentrum der religionssoziologischen Diskussion
SOCIOI0GY of eligion 10) nımmt Ine Sonder- STE!| wenngleich her als Folije für Alternatıven

Als Pulttfer zwischen den hbeiden EXtrempositionenstellung unter den Han  uchnern eın, insotfern
die historische Perspektive der Sozlalwissenschaft analysiert John Torpey, WeTlTrT WAaäallll und die
besonders star| gewichtet und Erkenntnisse Vereinigten taaten als Ine Ausnahme angesehen
der quantitativen Sozliologie In den Hintergrund hat Jjese umsichtige Analyse ST nlıer qgut Dlatziert,
treten da die Zuoradnung VOT) ege! und Sondertall

Der Herausgeber, der renommilerte ritisch- tatsächlic die Debatte die Sakularisierung
australische Religionssoziologe Bryan 5. Iurner, Jahrelang gepragt hat
hat gegenüber der ersten Ausgabe des acCKk- Teil ISst weniger stringent Komponiert und
e[] Companion SOCIOl0Ggy of eligion (hg VoT/ enthält eiıtrage MeuerenN theoretischen und
Rıchard enn, 2001 e1n völlig Uberarbeitetes thematischen Entwicklungen. avı ehmann SETZT
KONnzept. Aufschlussreich und reI7vVOol| Ist, ass Z7WE| sich NIUSC und konstru  IV mıit der rational-choice
Autoren erneut eingeladen wurden, die emalt Theorie der ellgion auseinander. Philip Mellor
der Sakularisierung (S. Bruce) und Resakralisierung und NS illing behandeln das Habitus-Konzept
avıe besprechen. Dass die darin enNT- und Hragen der Verkörperung VOT) eligion. Fang-
altenen Positionen gegenüber der ersten Aus- LONG Shih untersucht Frauen und FemImnIsmus und
gabe nahezu unverändert sind, konnte als Hınwels schliefßt mıt einer Fallstudie ber Ina
gedeute werden, ass auft diesem Gebiet die Fın eigener Tell ISst der age der Institutio-
geringsten Veranderungen stattgefunden en nalisierung gewidmet. Hıer resumtlert Stephen
In der ersten Ausgabe erhalt Individualismus EllIngson die Forschung Megakirchen als
deutlich mehr aum und Insgesamt prasentlier Beispie! für eın Phanomen tarker und grofser
sich die Religionssoziologie EUU=—IC heterogener. Organisationen. IM Ontras Hhehandelt Matthew
Demgegenuber nat die Neuausgabe aınen Wood die »SOziologie der Spiritualität«; ST halt den
starkeren Uus auf olıtik und Globalisierung. Begri{ftf jedoch für analytisch wenIlg brauchbar. Der
Der Beitrag ber Spiritualität In der ersten Ausgabe anschließende Beitrag VOT! Michae|l 5. Evans und
uthnow) die Potentiale des Begriftfs, der ohn Fvans ber den Kreationiısmus Hletet Ine
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